
Die Geschichte von 

anlässlich des 15. Auftritts

Tankstellenband Cover einer Cassette

Die Tankstellen Band existiert derzeit nicht, Reinhard und Günter proben in der alten 
Tankstelle weiter. Wie versprochen kommt  eines Abends Stefan mit seinem Keyboard 
vorbei und bleibt. Stefan ist der Neffe des ehemaligen Schlagzeugers der Tankstellen 
Band ,Jan Cerfontaine. Vor allen Dingen bringt er eigene Texte mit. Anfangs vertont 
Günter die wirklich guten "Lyrics"  mit Rythm´n Blues, doch später übernimmt Stefan 
die Sache selbst. Die Musik dieser Formation geht in Richtung Bombast-Rock. Die 
Alternative, die Günter dagegenstellt, ist Stefan wahrscheinlich zu wenig.



Forgotten Sons

11./12.88 Günter trifft Christian Hagen an der "Musikecke" in Bonn 
mit den Worten : " ´n schönen Bass has´te da - has´te 
auch ´ne Band für den Bass? Wir suchen nämlich 
`nen neuen Bassisten.“ Der Bass war gut sichtbar, weil 
sich Christian gerade einen Koffer kaufen wollte. 
„Nee, hab´ heute Abend ein Vorspieltermin – wenn´s da
nichts wird, kann ich ja mal bei Euch reinschauen".

Silvester 88/89 Norbert Klawitter steigt in die Band ein, die nun 
aus:
Reinhard Maahs (dr),
Christian Hagen (bg),
Stefan Cerfontaine (kb),
Norbert Klawitter (git) und 
Günter Pieck (git/voc)
besteht.

v.l.n.r. N. Klawitter, S. Cerfontaine
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v.v.n.h. Christian Hagen, R. Maahs

Norbert und Günter waren seit frühester Kindheit be-
freundet und haben ihre ersten Schritte in der Musik 
gemeinsam getan. Sie machten ihre "House of the 
rising sun" - Erfahrungen auf einer selbstreparierten 
akkustischen Gitarre. Später bauten sie dann Marshall-
Attrappen und klemmten sie hinter inreihegeschaltete 
Röhren-Radios und jammten dann mit einem 
Mitschüler namens Wolfgang Schäfer (bester Drummer 
nach Carl Palmer) in heißen Sessions das Stück "Iron 
Man" von Black Sabbath auf einem DASH - Trommel - 
Schlagzeug. Anfangs spielten die Gitarreros noch auf 
komplett selbstgebauten E-Gitarren (Nachbau einer 
Gibson ES 335, mit Kondensatormikrofon-Pickup, 
Bünde aus konventionellen Nägeln - (mammut)-jumbo-
fretstärke - und einer speziell leichtgängigen Geigen-
wirbelmechanik). Nach einem Weihnachtsfest rüsteten 
die beiden Saitenartisten mit zwei HERTIE - Gitarren 
auf. Nach elterlichem Toben wurden die Proberaum-
möglichkeiten geringer, so daß die beiden Musiker mit 
Lagerfeuergeschrummel auf akustischen Gitarren ihre

 Fans suchten. Mit den E- Gitarren zogen sie sich in ihre 
Zimmer zurück und machten experimentelle Studiopro-
duktionen auf den Spuren der frühen Pink Floyd bzw. 
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Kraftwerk in der Hoffnung, ihr Dilettantismus würde so 
weniger auffallen. Mit diesen Erfahrungen stieg nun
Norbert in die Band ein und meinte, mit ein paar wirklich

 gut selbst komponierten Liedermachersongs in der Art 
von Franz-Josef Degenhardt könnte man Rockmusik in 
einer Band machen ... .

.. Die Tankstelle wird verkauft. Der Proberaum wird zu Christian 
nach Meindorf verlegt, d.h. in Christians Zimmer.

.. Proberaum wird zu Reinhard nach Bonn verlegt, d.h. in 
Reinhards Schlafzimmer, wegen enormer Lautstärke in 
Meindorf nach Aussage von Atti, Christians Freundin. 
Natürlich kann auch in einem Mehrfamilienhaus in der 
Bonner Südstadt nicht über Boxen geprobt werden, 
somit kommen richtig disziplinierte "Studiosessions" 
und vor allen Dingen die beste Version von "Edit runs" 
mit Keyboard zustande. In Meindorf wird trotzdem 
weiter an einem Proberaum im Keller gearbeitet .

.. Umzug nach Meindorf, vorläufig, denn die Band plante,
 einen Proberaum anzumieten.
12.08.89 Obwohl es Schwierigkeiten in der Band gibt, besonders 

zwischen Norbert und Günter, tritt Günter mit der wie-
der formierten Tankstellen Band anlässlich Sigi´s Geburtstags und 

eines 15.-jährigen Bühnenjubiläums in der 
"Villa Friede" auf. Bis auf Norbert kommt die ganze 
Band, mit der Günter derzeit spielte, zum Auftritt. 

v.l.n.r. G.Pieck, S. Cerfontaine, R. Maahs, S. Reuter, (H. Felten nicht 
abgebildet) Tankstellen Band nach dem Ingo die Nase voll hatte 
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Stefan und sogar Reinhard beteiligen sich aktiv auf der 
Bühne.
Die Band für diesen einen Abend besteht aus :

Helmut Felten (git),
Sigi Reuter (bg/voc),
Ingo Dreyer (dr) und
special guest 
Günter Pieck (git/voc)

Frühjahr ´90 Bau des Proberaums in Mondorf

.05.90 fliegt Norbert raus. 
.. Christian steigt aus.
.. Umzug von Meindorf nach Mondorf.

Sommer ´90 Ende der "Forgotten Sons" wie diese Formation 
nach Günters und Stefans Wunsch hätte heißen 
sollen.
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.. steigt Wolfgang Pöhler (Kollege von Günter) ein.
Das Programm der Band ändert sich total. Es werden 
nur noch Songs nachgespielt, die als Band-Score-Ver-
sionen erhältlich sind. Wolfgang spielt noch nicht 
lange Bass und ist absoluter Jazz-Fan. Er mag bzw. 
kennt eigentlich keine Rockmusik. Macht aber in 
kürzester Zeit seine Sache ganz gut. Problem ist 
eigentlich nur, dass Reinhard und Günter sich nicht
unbedingt an Takte, Noten oder feste Schemata halten 
wollen. 

v.l.n.r. G.Pieck, W. Pöhler
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.. steigt Michael Radschikowsky (Kollege von Wolfgang 
und Günter) ein. Michael spielt Gitarre, zu dieser Zeit 
aber nur ab und zu auf der Akkustischen. Die Elektrische 
(Klira, recht seltene Gitarre Made in Germany) hat er vor 
einigen Jahren an den Nagel gehängt. Diese Klira wird
zunächst mit Vorverstärker und aktiver Klangregelung 
a´ la Helmut Lemme getuned, während in heimischer 
Werkstatt "THE OAK-TREE-GUITAR" gefertigt wird. 
Michael kauft Günter den Gitarrenverstärker Ibanez GT 
60 ab. Nach diesen nicht uninteressanten Experimen-
ten kauft sich Michael die amtliche Gibson Les Paul.

Michael Radschikowsky

.. Wolfgang steigt nach einem Streit mit Günter aus.
.. steigt Stefan aus (wg. Freundin ?).
.. steigt Reinhard nach einem Streit mit Günter aus.
.. Günter kauft Reinhard den anderen Teil der Anlage ab und kauft 

das alte Schlagzeug von Udo Breiden, des neuen Schlagzeugers 
der Tankstellen Band.
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.09.92 steigt Reinhard wieder ein.
und bringt Winfried Edmeier in die Band.

Winfried Edmeier

Winfried hat in seiner Jugendzeit, genau wie Reinhard, in der Band 
Phoenix gespielt. Nicht nur, dass diese Jungs eigentlich in der richtigen 
Zeit angefangen haben, in einer Band Musik zu machen, nein, sie 
kamen eigentlich schon früh auch mit den richtigen Leuten zusammen. 
Die Band Phoenix spielte in den Siebzigern als Vorgruppe der Gruppe 
SATIN WHALE. Nun ja, fragt man heute die Teens, ob sie wüssten, 

dass SATIN WHALE die beliebteste deutsche Band Anfang der Siebziger 
gewesen ist, würde man nur ein müdes Achselzucken als Reaktion 
erhalten. Fragen wir bloß nicht nach dem Bekanntheitsgrad der Band
"Phoenix" - eigentlich schade drum - denn schlechtere Bands sind
bekannter geworden 
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Phoenix: v.l.n.r. Peter Weber, (Richy ?+) Reinhard Maahs, Winfried Edmeier

 Die Band besteht nun aus:

Reinhard Maahs (dr)
Günter Pieck (git/voc)
Michael Radschikowsky (git)
Winfried Edmeier (bg)
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09.10.92 1. Auftritt : JUST FOR FUN spielt auf einer Eltern-Disco 
im St. Laurentius Kindergarten in Mondorf. Die Band spielt 
ausnahmslos Coverversionen. Für diesen Auftritt hat 
die Band zwölf Stücke einstudiert.

• v.l.n.r  Reinhard Maahs, Michael Radschikowsky

v.l.n.r Winfried Edmeier, Günter Pieck
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30.04.93- JUST FOR FUN fährt in die Eifel und macht  Studio- 
02.05.93 aufnahmen. 

Abschrift einer Eintragung im Gäste-Buch des Hauses
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12.11.93 2. Auftritt : JUST FOR FUN spielt auf einer Eltern-Disco s.o.
Die Band hat die Anzahl der Stücke ihres Programms 
verdoppelt.
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…und als alle sich zum Publikum wandten, tanzten die Zuschauer auch.
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06.08.94 3. Auftritt bei einer Betriebsfeier einer Bäckerei in Urfeld
keine Bilder, Video?
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Fazit: Von morgens bis tief in die Nacht geschuftet,
Gage: Was nehmt Ihr? – Zahlt, was Ihr könnt. – Sie zahlten nix

für das längste Programm, das wir jemals gespielt haben 
(„30 Stügge“ – und ein paar Wiederholungen).

Und der Gipfel:

Der Biofraß war Scheiße
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13.08.94 4. Auftritt auf dem Sommerfest der Piecks in Mondorf
keine Bilder, aber ein Video?
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…wie Woodstock
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Bis 22:00Uhr durften wir Krach machen. Das Programm war um 21:45 Uhr zu Ende – 
genau wie das Fass Bier. Günni brauchte 5 Min., um den KEG auf das andere Fass zu 
schieben. Somit hatten wir für das letzte Stück – eine Bluesimprovisation - noch 10 Min. 
Als uns auch zum Text nichts mehr einfiel, zählten wir noch die Zeit runter. Den Leuten 
und uns hat es gut gefallen.
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27.08.94 5. Auftritt auf Winfrieds Feier zum 40. Geburtstag in Sechtem im 
strömenden Regen unter Einsatz des eigenen Lebens. Nur ein Video 
von ca. 7min, das vor kurzem wieder aufgetaucht ist. 
(Die Bilder sind aus dem Video)
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29.04.95 6. Auftritt „Rock in den Mai“ in der Gaststätte „Zur gemütlichen Ecke“ in 
Bad Godesberg-Lannesdorf zusammen mit der Tankstellen Band. 
Anlässlich dieses Auftritts wurde die 1. Auflage dieser Band-Chronik 
fertig und ein betrunkener Schläger durch Ilka Edmeier „ruhiggestellt“. 
Die Gage des Abends betrug 80,- DM (nach Sigi´s Berechnungen). 
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Udo Breiden und Mike Derichsweiler v. d. Tankstellenband
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Links unten Ilka’s Hand bei der „Flurbereinigung“
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… bei „Careless Whispers“ singt Sigi Reuter mit
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26.05.95 7. Auftritt Polterabend bei Erika und Helmut Lobüscher im Schreber-
garten Auweilerweg in Köln. Günter und Winfried hatten die Vortour gemacht,

 den Veranstaltungsort besichtigt, Programm und Gage
(400 ,-DM) vereinbart. Das Programm war aus der Sicht der Band
überzeugend, spätestens nach dem Stück „Inside Looking Out“ für den
älteren Teil des Publikums nicht mehr so ganz: Er tanzte lieber zum Klang 
einer Musikbox. Die Band war um 23:00Uhr wieder zu Hause. 
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… während die Rocker (o.l.) diskutieren, tanzt das junge Paar

… als wir zu Hhause waren, ging die Party richtig los.
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09.01.96 Michael scheidet aus. 
18.06.96 Werner Grommes (keyb) steigt ein.

2.v.l. Werner Grommes 
Lothar Distelrath von "Heart and Soul", ein Nachbar von Günter Pieck, 
fragt die Band, ob sie sich bei der 3. Oldie-Night beteiligen will.
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02.10.96 8. Auftritt: 3. Oldie Night in Mondorf im „Wirtshaus zur Post“ in Mondorf 
zusammen mit den Bands BUZZ FEELIN´ und Heart and Soul. Die 
Gage dieses Abends belief sich auf 400. - DM. 

Im Publikum waren auch Jan und Stefan Cerfontaine. Bei einem 
Gespräch stellte sich heraus, dass sowohl Werner als auch Stefan mal 
mit Heart & Soul geprobt hatten.

31



März `97 - August `97 „Vier Minuten für die Ewigkeit“ Musiker-Wettbewerb der
Zeitschrift „Gitarre & Bass“ und WOM. Der einzige eigene Titel
„Augen der Großstadt“ errang unter 7500 Einsendungen den 2. Platz.
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31.05.97 9. Auftritt: 3`er Band spielt bei Werner´s 40´tem (ohne Reinhard)

22.11.97 Unplugged bei Günter´s Geburtstag

07.01.98 Aussprache mit Reinhard, der proben mit üben verwechselte.

02.09.98 Reinhard steigt aus (13.08.98 Abendessen)
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Die drummerlose Zeit
??.??.98 4-5 Proben mit Sascha Boltz, der eine Zeit lang bei Buzz Feeling 

spielte

 

24.02.99 Klaus Wilke steigt ein. 
Klaus brachte das Schlagzeug, speziell die Hi-Hat, auf Vordermann
und hinterließ die bis jetzt einzigen Schlagzeugnoten

28.04.99 Klaus Wilke steigt aus.
.. Wilfried ? aus Mondorf, Tontechniker bei RTL ,Bigbandmusiker , 

Jazzer und Drummer spielt kurze Zeit mit.
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19.05.99 Frank Such (Günter´s Kollege) steigt als Drummer ein.
04.09.99 10. Auftritt in der Schule für Geistigbehinderte in Alfter.
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Werner hat keine Lust mehr, er gründet mit Schorsch Emsermann die 
Gruppe Spellbähn

20.05.00 11. Auftritt im JaJa-Sälchen in Hennef mit der Gruppe 
„Summer of ´69“, in der Frank Gitarre spielt. 
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…. und dann das Licht an diesem Abend….
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…der junge Mann l.o. war verantwortlich für diese super Light-Show.
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12.01.2002 12. Auftritt im JaJa-Sälchen in Hennef.Stefan Cerfontaine steigt wieder 
ein. Da Günter immer noch nicht mit einem anderen Gitarristen 
zusammen spielen will, sucht er Ersatz für Werner und fragt den 
früheren Keyboarder der Forgotten Sons: Stefan Cerfontaine
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07.07.2002 13. Auftritt Just for fun spielt in Düsseldorf in Sandra's 
Behindertenwohneinrichtung.
Sandra ist die Tochter von Winfried, der alle Bilder machte. Deshalb ist 
er auch nicht auf den Bildern, dafür aber auf dem Video.
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Die Band besteht nun aus:

Stafan Cerfontaine (keyb/voc)
Frank Such (dr)
Günter Pieck (git/voc)
Winfried Edmeier (bg/voc)

und ab und an 
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Peter Weber als "Special guest"

Mit dem Eintritt von Winfried in die Band erzählten sich Reinhard (s.u.) und Winfried 
immer Geschichten über die Band "Phoenix" und einen gewissen Peter Weber. 
Eines Tages brachte Winfried diesen Peter Weber mal mit zur Probe. Schon als die Tür 
aufging, dachte Günter: " ... den kennst du - aber woher?“. Nie hatte Reinhard vorher 
erwähnt, dass er Peter u.a. auch aus der Ausbildung als Fernmeldehandwerker kannte. 
Während einer Bluesimprovisation, bei einem langgezogenen Ton, während die beiden 
Gitarristen sich beide unisolo anschauen - der Rest der Band musste das gemerkt 
haben-  "Stop, hey, ich kenne Dich. Du warst Azubi am Kaiser-Karl-Ring“. "Mensch, ich 
dachte auch schon - woher kenne ich den?". 

 
Phoenix: v.l.n.r. Peter Weber, (+)Richy ? Reihard Maahs, Winfried Edmeier

vgl. S.9: Das Bild entstand im 1.Proberaum 
Nach einem Umzug in die Provinzialstr, wo wir in einem 
Mehrfamilienhaus im Keller mit elektronischen Drums und Kopfhörern 
probten, zog man in einen eigenen Proberaum. (siehe vorige Seite)
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26.11.2005 14. Auftritt im JaJa in Hennef
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28.05.2005 15. Auftritt Beja-Motoradtreffen in Mönchengladbach
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Montigua – Concert
Moni's Geburtstagsparty 07.08.2008
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